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Vorwort 

Die Unified Modeling Language (UML) ist dabei, sich zu einem Standard für die Be-

schreibung von Softwaresystemen zu entwickeln. Bei der Entwicklung von Individual-

software sind die Vorteile der UML hinreichend diskutiert: 

- Die einheitliche Terminologie und die standardisierte Notation erleichtern den 

Benutzern das Verständnis. 

- Die UML hat eine breite Unterstützung und Anwendung im Softwareengineering 

und in der Prozessmodellierung gefunden. 

- Die UML wächst zusammen mit den Anforderungen an die Modellierung. Es 

gibt Möglichkeiten, sowohl einfache als auch komplexe Modelle zu erstellen. 

Ebenso ist es möglich, mittels Stereotypen die Grundfunktionalitäten zu erwei-

tern. 

Bei der Einführung einer Standardsoftware geht es nicht darum, eine Quellcode-

Vorlage aus den Diagrammen zu erstellen, sondern vielmehr um die Schaffung eines 

Modells, mit dessen Hilfe die Gesamtheit des Systems nachvollzogen, die Anforderun-

gen formuliert und die Anpassungskonzepte für die einzelnen Module erstellt werden 

können. Inwieweit die UML hierbei hilfreich sein kann, wurde bisher nur unzureichend 

diskutiert. Die in der vorliegenden Arbeit präsentierte Untersuchung nimmt sich deshalb 

dieser Frage an.

Im Rahmen eines Projektes zur Einführung einer neuen Warenwirtschaft werden die 

Einsatzmöglichkeiten der UML bei der Beschreibung der Anforderungen einer umfang-

reichen Standardsoftware untersucht. 

Die Arbeit ist aus einer Diplomarbeit im berufsbegleitenden Studium an der Fachhoch-

schule der Wirtschaft in Gütersloh hervorgegangen und zeigt in hervorragender Weise 

die Verknüpfung von theoretischen Aspekten der UML mit ihrem praktischen Einsatz 

bei der Einführung einer Standardsoftware (Warenwirtschaft).  

Gütersloh, im Juli 2004 

Max Janzen 

Stefan Nieland 

Werner Oertmann 
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